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(324—3) Nr, »59,

Konturs'Ervssnung
über das Vermögen des Albert

Saj iz, Kaufmannes in Laibach.

Won dem k< k, Landesgerichte Lai'
bach wird bekannt gemacht, daß über
das gesammte wo immer befindliche
bewegliche und das in jenen Kronlan
dern, für welche das kaiserliche Pa-
tent vom 2l». November Itt',2 Giltig-
keit hat, befindliche unbewegliche Ver-
mögen des Albert Sajiz, Kaufmannes
in '̂aiback unter gleichnamiger Firma,
der Konkurs eröffnet worden sei.

Daher wird Jedermann, der an
crstgcdachte Verschuldete eine Forde-
rung zu stellen berechtiget zu sein
glaubt, anmit erinnert, bis zum

2 8. A p r i l » 8 « «
die Anmeldung seiner Forderung in Ge-
stalt einer förmlichen Klage wider den
zum diesfälligen Massevertretcr aufge-
stellten Dr. ObkarPongrah,Advokat in
Laibach, unter Substituirung des Dr.
Lovro Toman, Advokaten in Laibach,
bei diesem Gerichte so gewiß einzu-
bringen und in dieser nicht nur die
Nichtigkeit seiner Forderung, sondern
auch das Recht, Kraft dessen er in
diese oder jene Klasse gesetzt zu wer>
den verlangt, zu erweisen, als wi-
drigens nach Versiießung des erstdc-
stimmten Tages Niemand mehr an-
gehört werden, und Diejenigen, die
ihre Forderung bis dahin nicht ange-
meldet haben, in Rücksicht des ge-
sammten im Lande Krain befindlichen
Vermögens der Eingangs benannten
Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensationsrccht
gebührte, oder wenn sie auch ein eige-
nes Gut von der Masse zu fordern
hätten, oder wenn auch ihre Forde-
rung auf ein liegendes Gut des Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre, daß also,
solche Glaubiger, wenn sie etwa in ,
die Masse schuldig sein sollten, die,
Schuld, ungeachtet des Kompensa-
tions-, Eigenthums- oder Pfandrech-
tes, das ihnen sonst zu Statten ge-
kommen wäre, abzutragen verhalten^
werden würden. !

Uebrigens wird den diesfälligen I
Gläubigern erinnert, daß die Tag.
sahung zur Wahl eines neuen oder
Bestätigung des inzwischen aufgestell- ^
ten Vermögtlisverwalters, so wie zur'
Wahl eines Gläubiger-Ausschusses!
auf den >

3<l. A p r i l , 8 U « , ,
Vormittags um !> Uhr, vor diesem!
k. k. Landesgerichte angeordnet werde,

Von dem k, k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach, den^Febr. Ü8<i«.

'Ms—2) Nr. 3U5.
Neassuumllllg der dritten m-

lwtiven'Mlnctmlg
des landtäfl. Gutes Kandershvf.

Das k. k. öandesqcricht ln Lai-
bach gibt bekannt, daß es im W ^ e
der Reassumirung die exekutive Fcil-
bietung des dem Herrn Iuscfv Pilb.ich !
gehörigen, gerichtlich auf 82:t:j si.
geschätzten landtästichcn Gutes Kan-
dershof bewilliget u«id zur Vornahme
der Realfeilbietung die Tagsatzungen
auf den

l 2 . M ä r z ,
l «. A p r i l und
l 4 . M a i ! 8 6 < i ,

Vormittags U Uhr, vor diesem k. k,
Landesgerichte mit dem Beisätze an-

geordnet habe, daß das obige Gut
bei der dritten Feilbietungstagsatzung
auch unter dem Schahwcrthe hint-
angegeben werden würde,

Schätzungöprotokoll und Fcilbie-
tungsbedingnisse können zu den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn in der Re-
gistratur eingesehen werden.

Laibach,' am 20. Jänner »8««.

( i l l7—2) Nr. 420

Freiwilliger Verkauf
des Hauses N r . «O> in der T t .

Petersvorstadt in Laibach.

Vom k. k. Landesgerichte laibach
als Abhandlungsmstanz wird bekannt
gegeben, daß über Ansuchen der Erben
nach Peter Wurner das in dessen
Verlaß gehörige Haus Nr. l 0 l in
der St . Petersvorstadt in Laibach,
im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 4 l58 si. 70 kr,

am 2 tl. F e b ru a r l 8<»<i,
ltt Uhr Vormittags, an dcn Meiste
bietenden gerichtlich veräußert wer-
den wird.

Hiezu werden Kauflustige mit
dem Bedeuten eingeladen, dasi die
Versteigerung im Gerichtssaale dieses
Landeögerichtes stattfindet, daß der
Grundbuchsauszug, das Schatzung6-
protokoll und die Fellbietungsbeding^
nisse Hieramts eingesehen werden kön»
nen und daß den auf das Haus
versicherten Gläubigern, da die Ver-
äußerung eine freiwillige ist, ihr Pfand.-
recht nach Maßgabe der Feilbielungs-
bedingnifse vorbehalten bleibt.

K. k. Landesgericht Laibach, am
23. Jänner »8«U.
(337—1) Nr. 7795.

Erinnerung
a» die unbekannte» abfälligen Prätendenten
dcs Eigenthums auf die Parzelle» Nr.
9 4 1 . 942, 943. 944, 1199 und 2252

der Steucrgemcindc Naden^e.
Von dem k. l. Vezirksamtc Tscheruembl

als Gcricht wird deu uubelauutcu allfalli-
gcn Präteodentcu dcs Ei^„Uiums auf die
Parzellcn Nr. 941. 942, 943. 944. 1199
111,0 2252 der Steuergsmeinde Radenze
hiermit erinnert:

O^ habe Maria Nadde von Mitterra-
deuze wider dieselbcn die 5l!agc auf An-
erkennung des Eigenlhumsrechtes »uehrercr
P^rzcllcn ^ul» >»'!N'>!, 29. November I865.
Z. 7795. Hieramts cinglbrachl, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsayung
auf den

2. M ä r ; 1 8 0 6 .
früh 9 Ulir. mit dem Anhange des §. 18
dcr allb. Entsclilicßnng vom 18. Oktober
1845 angeordnet und den Geklagten we<
gen ihres unbelanulen Anfeullialtes Jo-
hanu Mudwitsä) von Nadcnze als ^uilU«!'
l><i nl,luin auf ihre Gefahr und Kosten be»
stellt wurde.

Desssli werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter

, Z e i t selbst zu erscheine,, oder sich einen
,andern Sachwalter z» bestellenund anher
^uainbafl zu machen Hal's», widrigcns diese
l Rechtssache mit dem aufgestellte» Kurator
!verbandclt werkln wird.

ss. l. Bezirksamt Tscheruembl als Ge,
richt, am 30. November 1865.

( 3 3 8 - 1 ) Nr. 7716.

Erinnerung
an dcn unbekannten Rcrrcdeulcn des Eigen«
llmms a»f die Parzellen 4443. 4442 u»d

396 der Stsucr^enieiode Mcycrle.
Vo» dem k. k. Vezirksamte Tjcher»cml>l

als Gericht wird dem mwekaimte» Ncpre.
denien des Elgcntl'ums auf die Parzellen
4443. 4442 u»d 386 der Steuergemeiildc
Meyerlc hiermit erioncrt:

Es habe Kmhliiina Mantel, uerebel.
Hrella. von Ielscheuni^ wider demselben die
auf Ylnelkennung des Eigenlhums «u!)

,">,.,". 26, November 1865. Z 7716. hier-
amts eingebracht. wor,",I'er zur summarische,!
Velyalwlnng die Tagsahlülg auf den

2, M ä r z 18 6 6 .
ftl'ch 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 18
der allh, Eulschließmlg vom 18. Oktober
1845 angeordnet. u»d dem Gellaglen
wegc» scims uubefanuten Aufenthaltes
Josef Hr.lla von Ielscheimlg alS ("uit'Ior
in! iictuül auf sciuc Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu den, Ende
verständiget, daß er allenfalls zur rechte»
Zeit selbst zu erscheine» oder sich eine»
ander» Sachwalter z„ bestelle» und auhcr
namhaft zu mache» habe. widrigcns dicse
Nechtssache mit dem aufgestellte» Kurator
verhandelt weide» wird.

K k. Veznlsnmt Tscheruembl als Gc<
richt, am 28. November 1865.

( 3 2 1 - l ) Nr. 124.

Grekutivc Feilbictnllg.
Von dem t. k. Vczirksamtc Stciu alö !

Gcncht wird hicnm bcka»ut gemacht:
Es sci über das Ausuchcu dcs Hcrrn

Barthclmä Pcuz von Llistthal gegen Johann
Hribar von Stnda wcgc» auö dcm Er-
wlntnissc vom 5. September 1865, Z. 870,
schuldiger 40 fl, ö. W. <'. ^. c. in dic cj.'e-
k»1ivc öffc»tlichc Versteigerung dcr dcm^ctz«
tcrcn gehörigen, im Grundbuchc Pfarrgilt
Iauchcu >ul> Urb,-?tr. 32 vorkommenden
NcalitätcnhäPc, im gerichtlich erhobenen
SchätzmiaMcrthc von 75 st. ö. W., gc<
williget und zur Vornahme derselben die
drei Fcilbictungs-Tagsatzimgcn auf dcn

10. M ä r z ,
10. A p r i l und
1 1. M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr Gc-
richtskauzlci mit dcm Anhaugc bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbictuug auch unter dcm
Schätzungswerthc an dcu Mcistbictcudcu
hiutaugcgebcu wcrdc.

Das Schätzuugsprotoioll, der Gruud-
buchsc^tralt imd dic Lizitationöbcdingmssc
löuucu bei diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsstuudm eingesehen werden.

K. t. Aczirtöamt Stein als Gericht,
am 10. Iäuucr 1866.
'(322—1) Nr. 203.

Greklltive Feilbietuug.
Von dcm k, ?. Vezirlsamte Stt in als

Gericht wird hicmit bekaout gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Carl vo» Wurzbach von Laibach gegc»
Andreas Nak von Homez wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 24 Februar
1865. Z. 979. schuldiger 315 st, ö. W.
o. 8. o in die sxekutive öffentliche Ve»
steigerllng der dem Lehteru aebö'rigen.
im GrundbiiÄ'e Kreuz 8ud Urb..Nr. 471
varkommeuden. gerichtlich auf 2304 fl.
bcwcrtbetcu Mablmuhle. dcr im Grundbuche,
Mimkcndorf «u!» Urb.<Nr. 3 ' / , vorkom«
mcudc». gerichtlich auf 721 ft. 80 kr.
bewertbeten Halbbube zu Honnz und der
iin Grundbnchc Münkcudorf 8iü) Url».°Nr.
317 vorkommeueeu. gerichtlich auf 565 fi.
bewertheten Viertelhubc zu Nadomlc ge.
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungstagsahungen auf den

13, M ä r z .
13. A p r i l und
14. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 M r . in der >
Gerichtslauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilulbictende Realität
nur bei der letzten Fcilbietuug auch unter
dem Schä'tnlngswerthe. an den Meistbieten-
de» hinlaugegebnl werde» .

Das Schähnngsprotokoll. dcr Grm'd.
liuchserllalt und die ^itatiol!sbkdina.msse
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundc» eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stciu als Gericht.
am 14. Jänner 1866.
(32)-1) Nr.'3821.

Grekutive Fcilbictung.
Von dem k. k. Vezirksamte Idria als

Gcricht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Maria

Zhadcsch, Bevollmächtigte des Joses Liker
!üon Ledme, gegen Helln Alois Nowak

von Idria wegen aus den» Zahlungsalif'
trage vom 3. Juni 1865. Z. 1543. schul'
digcr 210 fi. ö. W. c. l«.'<'. m die l ^
kiüive öffentliche Versteigerung der dcm Lcl)'
tern gehörige!,, im Grimdbuche der St^l
Idria 5ul) Urb, - Nr. 392 vorkommende"
Realität, im gerichtlich erliobeue» Schäj'
zuügswerthc vo» 1320 fi. ö. W. , gl>
williget uud zur Vornahme derselben d!c
cfck. Feilbietuügs'Tagsahungcn auf de»

5. M ä r z .
5. A p r i i und
7. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Voinnttags um 10 Uhr. im Or>c
dcr Realität mit dem Anhange bcstim^
worden, daß die feilzubietende Realität »"l,
bci der lshtc» Feilbictung auch uutcr dcN>
Schäßungswerthc an dcu MeistbietsNve»
hlutaiigegebe» werde.

Das Schatzungsprotokoll, dcr GrM'd'
bnchseklrakt und dic Liziiationöbedingüissl
köuucn bei diesem Gerichte in den gewöh»' ^
lichen Amtsstunden eingesehen werden. ^

K. k. Vcziiksamt Idria als Gericht
an, 21. Dezember 1865.

(343—1) 'Nr744S^

Zweite und dritte
erekutive Feilbietung.
Mit Vezug auf das dicsgerichtllcke

Edikt vom 19, Dezember 1865, Z. 4466.
wird bekannt gegeben, baß die erste Feil'
bieluugstagsahuug als abgethan erlläll
wurre. und daß es bei der zweiten ll»v
dritte» auf den

l.. M ä r z und
2. A p r i l d. I .

angeordneten Feilbictmia. das Verbleibe"
habe.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf ^
Gericht, am 1. Februar 1866.

(345) " Nr? 83.

Zweite
ereklltive Feilbietmig.
Mit Vezug auf das hierämlliche Edill

vom 26. Oktober 1865, Z. 2237. wi^
hiermit bekannt gemacht, daß am

15. F e b r u a r d. I .
zur zweite» erekutiveu Feilbietimg d^
Rcaülät des Pctcr M.nic auö Vcrh ^
schritte» werden wird.

K. k. Bezirksamt Natschach als G '̂
richt, am 15. Iänuer 1866.

(319—2) ^ ^ " Nr. M'

Zweite
erekutive Feilbietung.

I m Nachhange zum dicsämtlich^
Edikte von, 5, Oktober 1865, Nr. 3464.
wird bekaunt gemacht, daß am

2 1. F e b r u a r 1 8 6 6 ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser AmtskaM^
zur zweiten Fcilbictung der dcm I ^
Pnhcl von Martinsdorf gehörigen, >'"
Gruul'l'uche der Herrschaft Kreisen!"'"
'ul) I«p. Nr. 53 Fol. 542 verzeichuelc"
Weingartcurcalität in Pritscha gcschril^
wird.

K. k. Bezirksamt NasMfuß als ^
richt, am 23. Jänner 1866.

(306 -3 ) Nr. 572.

E d i k t
zur Einberufung dcr Vcrlasscuschafts.Gl^
bigcr der verstorbenen A n n a Frciin ^

R aube r.
Vor dcm f. k. städl. delcg. Bezirks'

richte Laibach haben alle Disjcnig.'N, ll,'el<b
au dic Verlassenschaft der verstorbenen M>'"
Frciiu von Räuber als Gläubiger el»̂
Fordcruug zu stcllcu haben, zur AM"^
dung und Darthuuug derselben den

15. F e b r u a r 1 8 6 6
zu erscheinen ober bis dahin ihr A»" ' ^
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, w i "
gens diescn Gläubigern au dic V e r M
schaft. wcuu sie durch die BczadlmNi/
augcmcldcten Forderungcu erschöpft " " l '
kein weiterer Ausvruch zustande, als >"'
fern ihneu eiu Pfaurrechl gebührt.

^ laibach. an, 12. Jänner 1866.
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<2N8-3> Nl, 171,

Dritte
Real-Feilbietung.

Im Nachhange zu dem Edille vom
25. September 1805, Z 1979. wird I,ic-
mit bekannt gemach!. daü bei der zwcücn
FeilbictungderdsmAndreas Klandec gel'öri-
gen Realitäten das .̂ ul) Urb. Nr, rx ' " " ^ ^
im Grundbnchc dcr Herrschaft Ncumarltl
rmgelragenc Gliindstück >>><̂  nu !l!»i><r
an Manu gebracht wlirde und am

2 3. F e b r u a r 1 8 6 0
zu der dritten Feilbictuug geschritten wird.
allwo die Realitäten auch unter dc»> Schäz-
iungswerthe werden hintangcgcbcu werden.

K. k. Vezirlsaml Ncuinarktl nls Gc<
licht, am 24. Jänner 180«.

(272—3) ^ Nr. 7387.

Grekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksamtc Fcistritz als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Iafob

Kregar uon Cesta. Bezirk Hcidcnschaft.
ssegen Johann Krcgar uon Iase» wegen
m>s dem Vergleiche vom 15, Mai 1863,
I . 418. exekutive intabnlirt 19. Juni 1863,
schuldiger 109 fi, 40 kr. (5. M. " . « . o. in
die exekutive öffcnilichc Versteigerung der
bem Letztern gebörigen, im Genndbnche
llä Scmonhof.^>l) Urb.-Nr. 5 7 ' ^ , im ge>
llchtlich erhobenen Schäynngswcrlhe von
^00 fi. C. M., gewilliget nnd zur Vor«
nähme derselben die Fcilbietnngs Tagsaz«
zungen auf den

2. M ä r z .
0. A p r i l und
5. M a i 1 8 6 6 .

ledesmal Vormittags um 9 Uhr, im diesigen
^Mtslokalc mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realität uur
bti der letzten Fcilbictung alich unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
^litangegebcn werde.

Das Schätzuugsprolokoll. der Grnnd.
^lchscrtrakt und die ^izitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
llchen Amtsstuudcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz als Gericht,
am 22. December 1865.

(276^3) Nr. 2971.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamlc Treffen

"ls Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Anstichen des Michael

^chleipach, Machthaber seiner Ehegattin
Aloisia Schlcipach, uon Großlack gegen
Johann Mcdvcd uon Thcimnitz. Bezirk
^>l!ich. wegen ans dem Vergleiche vom
^ . April 1856, Z. 1145. schuldiger 694 fi.
^0 kr. ö. W. <̂. !<. ^- in dic exckntioe
Mniliche Versteigerung der dem Letzter»
^hörige», im Grn»dbnchc der Herrschaft
Sittich Tbemenitzaniles 5ul>Urb.-Nr. 24
^ r̂komeuocn Hnbrcalität zn Großlack, im
^l'chtlich erhobenen Schätznngswcrlhe von
^ 0 0 f l ö. W. . gewilligt und zur Vor»
"ahme derselben die Fellbielungstagsatzun'
2en auf den

2 8. F e b r u a r .
10. A p r i l und

. 1 1 . M a i 1 8 6 6 .
ledesmal Vormittags um 11 Uhr. in der
^mtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
"ur bei der letztcn Feilbietung auch unter
"Nl Schätznngswcrlhc an dc» Meistbie»
k"bf!, hintangegrl'cn werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grund,
^'chöeltrakt und die LizitationöbcdiugNlssc
/lN'en bei diesem Gerichte in den gewöhn»
He» Amlsstunden eingesehen weiden.

^ K. x. Bezirksamt Treffen als Gericht,
" " 23. Dezember 1805.

(277-3) Nr. 2634.

Enkutive Feilbietung.
als n^" ^ " ' -̂ ^ Vczirköamte Treffe»

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
^ '"s sei Über das Anstichen des Anton
. ^eaa vo»Dobrava gcge» Josef Snp^n>
vom ü ^ ^ " ' "^cn aus dem Vergleiche
170 n ' ? ^ ^ ' Z, 764. schuldiger
off»,,,/.. "- ^ - -̂ «. ^. in die exekutive
nei)ö ' ^"stcigcrung d.r dem letzter»
ds.̂ " ^ " " " Grundbnche des Gutes Wcin>
" o r r o m ' ' Urb.-Nr. 40, Nktf.-Nr. 77 ' / ,

"el"''' '"'d,t" Realität sammt Au^ nno
" '/or, im gerichtlich erhobene» Schäz-

zuugswcrlhe von 347 fi. ö. W . gewilliget
und zur Vornahme derselben die F.il-
bietnngs-Tagsahllngcn anf den ,

2 4. F e b r u a r , ,
2 4. M ä r z uuo >
2 4. A p r i l 1 8 6 6 .

jedesinal Vormittags nm 11 Uhr. in der'
Amtöfanzlc! mit dem Anhange l>fstiinn!l
worden. dc>ö oic feilzubietende Real,tät
nur l»ei der lrt)ten Feilbictling auch unter
dem Schäkmngöwerthe an den Meistbieten-
den hintangegcbeu werde.

Das Scha'yungsprotokoll. der Grund
buchöertrakt nnd die Lizitationsbedingnisss
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn^
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Trcffcu als Gc<
richt, am 3. Dezember 1865.

(279 -3 ) " " ^ " Nr. 5872^

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczlrtsamte Gurtfeld

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausuchcn des Herrn

Dr. Aliton Rudolf, als Joscf Aichholzcr.
scheu Vcrliis3klir'it0ls. uou '̂aibach gegen
Herr» Iobann Sftacek uon Glirkfeld wegen
aus dem Urtheile uom 5. September 1803.
Z. 4593. schuldiger 1152 fi. 49 kr, ö, W
«. ». c. iu die cxekiüive öff>.'»ll>che Ver-
steigerung der dem ^ctzlern gehörigen, im
Grundbuche der Sladigilt Gurkfclo «»!)
Nektf.'Nr. 39 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätznngöwerlhc von
1240 fi. ö, W.. gewilligct und zur Vor-
nahme derselben die Feilbietungstagsayun-
gen anf den

3. M ä r z .
3. A p r i l und
4. M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, lner-
>imts mit dem Anl'augc bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität unr bei
der lehtcn Fcilbietung auch uuter dem
Schäftungöwrrthe au den Meistbietenden
hintangegebeu wcrdc.

Das Schähnngöprotokoll, der Gruud-
buchscxtralt und die ^'izilaliousbcdinglilsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtöstuuren eingesehen werden.

K. k. Vczirköamt Gurlfclo als Gericht,
am 31. Dezember 1865.

( 2 8 0 - 3 ) Nr. 5879'.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirkömntc Gnrffrld

als Gericht wirb diemit bekannt gemacht:
Os sei übcr das Ansuchen der Mar.

gareih Nozman und Georg Racic, Vor->
münder der minderjährigen Anna Rac>c
von Vihre. gegen dic Josef Gerer'schc Ver>
laßlnasse, dnrch den Kurator Herrn Iohanu
Groß. wegen aus dem Vergleiche vom
11. Dezember 1858, schuldiger 483 fi.
ö. W. c. !>. ^. in die exekutive öffeniliche
Versteigerung der der lchtcrn gehörigen,
im Grllndbnchc der Startgil l Gntkfrll'
,̂ l!> Post-Nr. 33 vorkommenden Realität
sammt An« und Zugehör, im gerichtlich er<
liobenen Schäl)nngswcvthc von 40 ft.
ö. W. . gewilligct nilb zur Vornahme der»
selben die FeilbtttungSlagsahungcu anf den

1. M ä r z ,
3. A p r i l und
4. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hier»
amls mit dem Anbange bestimmt worden,
daß die feilzubietcüde Realität nur bei der
lctzlcu Feilbietung auch uulcr dem Schäz»
zuugswrrlhe an den Meistbietenden hint
angegeben werde.

Das Schählingöprolokoll, der Grund,
büchscrtrakt und die z,'izilalionöbeding»issc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSstundeii cingrscben werden.

ss. k. 'Lezirköamt Gnrkfeld als Ge.
richt, am 31. Dezember 1865

(282 -3 ) Nr. 2150.

Grekutive Feilbietlmg.
Von dem l, l. Vczirksamte Kronau

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Os sei übcr das Ansnchcn der Franziska

Verdeiber uon Velocs gcgcn Alois Noc
von Birnbaum Nr. 16 wcgcll aus dcm
Zahlungsauftrage vom 9. Mai 1863 schul»
diger74fi. 9 1 ^ kr. ö. W. o. ^ l). iu die
exekutive öffentliche Versteigerung der dem
Leytcru gcl'örigen, im Grnndbnchc der
Hnrschaft Weil'cnf.'lö !"lli Urb. Nr. 529

^ vorkommcndcu Realität, im gerichtlich cr-
, hobcnc» Schäßuugswcrlhe von 1354 ft.

l0 kr. ö. W., gewilliget uub zur Vor«
nehme derselben die drei Feilbietuugs-Tag'
sahuugen anf den

1. M ä r z .
5. A p r i l und
3. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
Gnichl^anzln nut dem Anhauge bestimmt
worden, daß die feilzubietende Reclitäl nur
bci der leplen Feilbielnng alich nntcr dem
SchätuiugSwerthc an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grnnd'
buchsextrakt und die Lizitationsbedingnisse
könllen bei diesen» Gcrichtc in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Kronan als Gericht,
nm 29. November 1865.

(299—3) Nr. 29.

Grekutive Feilbietlmg.
Von dem k. k, Aezirksamte Ratschach

alö Gericht wird humit besannt geunicht.
ES sei übcr das Ansncheu des Josef

Krajäek von Natschach aegen IosefOtonuik
vou Zabrliö wegen ans dcm gerichtlichen
Vergleiche vom 22. September 1865.
Z. 1997. schnldiger 160 ft. ö. W. c. 8. c.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der dcm ^etztcrn gehörigen, im Grund'
bnche des Marktes Natschach im Pande l
Fol. 785 «ud Urb.-Nr. 122 vorkommen-
den bebauStcu Hubrcalitat in Zabrus, im
gerichtlich erhobenen Schahnngswcrlhe von
500 fi. ö. W.. gewilliget und zur Vor-
nahme derselbe» die drei Feilbietlmgstag«
sahungen auf den

2 2. F e b r u a r ,
22. M ä r z uud
19. A p r i l 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. <n dieser
Amtskanzlei mit dcm Anbangc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch u>,,ter dcm
Schätzungöwcrthe au den Meistbietende»
hiutangegebcu werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund-
buchsextrakt und die Lizitationöbcdinguissc
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstnnden ciugescheu werden.

K. k. Bezirksamt Natschach alö Gericht,
am 8. Jänner 1865.

(301—3) Nr. 656.

UebertnWMg
der N e l i z i t a t i o u .

Vom gefertigten r. k. släi't. e>cl>g. Be-
zirksgerichte in LaiDach wird im Nachhange
ziliu dicsgcrichtlichcu Edikte vom 29. No«
vember 1865, Z. 20237. kund gemacht,
cs sci die auf den 13. Jänner 1866 an>
geordnete Nelizitatiou der im Grnndbuchc
Münkcndorf >ul> Urb. - Nr, 42 uorkom.
mcudcn. auf Name» dcö l?orcnz Plehau
v'^rgcwährleu Rcaliiät auf den

3. M ä r z 1 8 6 6 .
Vormittags 9 Uhr. hieramts unter dcm
vorigen Anhange übcrlragcn wordcn.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 13. Iällner 1866.

(302—3) ' Nr. 323.

Grekutive
Flchruisseu-Versteigentllg.

Vom k. k. städt. delcg, Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Anstichen des Andreas
Schreyer. Handelsmannes in ^nbach,
die exekutive Fcilbictnug d<-r dem Anton
Schmidl uon S l . Marcin gcbörigcn, mit
gerichllichcm Pfaildrcchtc belegten nnd anf
374 ss. 29 kr. geschätzten Fährnisse, alö:
4875 Pfund Eiseubalmschienc», .1 Fnhr«
wagcrl. 923 Pfund Gnbthcile zum amc<
riklnuscheu Ofen, 1 Ventilator, 3 Scheib-
lrnhcn, 37 Bl.'ischaufclu, 6 Bleipfannr».
500 Pfnnd Rndr- und Aufbrcchstangcn,
1 gußeiserner Oicn. 5 Spitzbämmcr, 3
Stahlbohrcr. 138 Pflind Gllibcn« und
Haspllkcttcn. 179 Pfund neucs Eisen,
2 Dezimalwaagen und 1 A>iszngt,sch bc«
williget und hiczu drei Fcilbiclungötagsaz-
ziü'gcn. dic crstc alif den

19, F e b r u a r ,
die zweite auf den

! 5. M ä r z
! »üb die dritte auf den

2 1. M ä r z 1866,
jedesmal vo>, 9 bis 12 Uhr Vor- und
»öthigenfallö uon 3 bis 6 Uhr Nachmil.
tagö, ln St. Mareiu beim Herl», Autou

Schlnidl mit dcm Beisätze augeordnet
worden, daß die Pfaudstücke bci der erste»
ulld zwcilen Feilbiclnng nur um oder über
den Schähungswcrlh. bei der drittctl aber
auch unter demselben gegen sogleichc Bar-
zcihlnng und Wegschaffuug hintaugegebeu
werden.

K. k. städt. delcg. BezirkSg. richt 3ai«
bach, am 9. Jänner 1866.

(310—3) " ^ l r ? 10177.

Grekutive
Realitätelwersteigenmg.

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekaunt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Herrn Karl
Germ die exekutive Versteigerung der dem
Johann Gorsche gehörigen, gerichtlich auf
332 fi, geschätzten, im Grnndbuchc Wein-
Hof "l l) Nktf.. Nr. 64 zu Gurkdorf lie-
gende» Hudrealität bewilliget und hiezu
drei Frilbietungstagsatznngen. »nd zwar
die erste auf den

2 1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 1 . M ä r z
und die dritte anf den

2 3. A p r i l 1 8 6 6,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Ubr.
in dieser Gerichtskanzlci mit dcm Anhauge
angeordnet worden. daß die Pfandrca»
lität bei der ersten uud zweiten Feilble-
tnng uur um oder über den Schätzunys-
wcrth. bei der dritten aber auch unter dem-
selben hiutangcgcben werden wirb.

Die?izitatio»sbeding»isse. woruach i»s«
besondere jeder ^lzitant vor gemachtem An«
böte ein 10pcrz. Vadium zu Handen der Llzi»
tations'Kommission zu erlege» hat. so wie
das Schätznngsprotokoll und der Grund«
buchsexlrakt können in der diesgerichtlichln
Registratur eingesehen werden.

K. k. stäot. deleg. Bezirksgericht Rudolfs«
werth, am 27. Dezember 1865.

(311 -3 ) Nr. 10270.

Grekutive
Realitäteuversteigeruug.

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksge-
richte Nudolfswerth wird hiemit bekannt ge<
macht:

Es sci über Ansuchen des Georg Kump
von Ncutabor die exekutive Versteigerung
oer dem Anton Ban gehörigen, gerichtlich
anf 418 ss. geschätzten Realität Nklf.'Nr.
272/1 ml 5Ningcnfe!s iu Suhadoll de«
williget und hiczu drei FeilbieluugS'Tag'
satzungcu. und zwar die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf deu

2 1 . M ä r z
uud die dritte anf den

2 3. A p r i l 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der GcriäManzlei mit dem Anhange
angcordnct worden, daß die Pfandrea-
lität bei der erste» lind zweiten Feilbie»
tung uur um oder über dcu Schätzungö«
werth, bei der dritten aber auch uuter
demselben himangegcbe» werden wird.

Die Lizitationsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Lizitaut vor gemach«
tcm Anbote ein lOperz. Vadium zu Hau«
dcu dcr Lizitatioils-Kommissio» zu crle«
gen hat. sowie das Schätzuugsprotokoll
und dcr Grnndbuchscxtrakt kouncn in
der diesgerlchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Nu«
dolfswertb. am 28. Dezember 1865.

(246-3) Nr. 267.

Zweite
erekutive Feilbietung.
Im Nachhcil,ge zu den diesgcrichtlichen

Eoikien vom 28, November 1865. Z. 3788.
und l.9. Dezember 1865. Z. 4451, wird
bekannt gemacht, daß an,

19. F e b r u a r 1 8 6 6 ,
Vormittags um 9 Uhr. zur zweiten Ficl-
dictuug der dem Franz Udovc gehörigen
Realitäten, alö der Mühlrcalität Nklf.-
Nr. 7/2 ixi Gut Swur und der Wein«
gartcurcalität iu OSmice Urb. »Nr. 16
Fol. 361 u<! Herrschaft Rcitenburg. in
dieser Amtskanzlci geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß alö Ge«
richt, am 19. Iimncr 1866.



M9-2)

Für au Massenkrampf,
Vcrdauuttftelschwliclieic.

Leidende!
Cine Bros^,i!re iiber die !><, Doec'k'sche

Knr N'ird ^ « ,»< l« ausgegel'en in der
Expedition dieses B l a t t s ,

Realitätell-Verkauf.
I n ^idem nächst Lnstlhal !l>erden alls freier

Hand mil' Hteal i tät mit Walt,!l!!gen, '̂ anarea
und Wich'u; dau» eine M i l h l e mil 7 Gäügen
nnd stets genügendein Wasser enlnn'der ein^li,
oder ^nsamiiirn qegen sehr günstige HahlülMlu"
dlngnisse verlauft,

t̂äher̂ 's beim Bürgermeister I l»l <l»< l mil
l 'e l l / in '̂nstthal. " ^314-2)

Nl. Patt ison's Gichtwatte lindert sofort und heilt schnell

Gicht und Rheumatismen
aller Ä r t , a ls : Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahnschmerzen, Kopf-, Hand ' nnd
Knicgicht, Magcu^ nud Unterleibsschiüerz :c.

I n Packetcu zu H O kr. und zu ll si. sannnt Gebrauchsanweisung.
A l l e i n echt bei Herrn (5. I . G r i l l „ z u m C h i n e s e n " . (319-1)

Eine Menge b e l o b e n d e r A u e r k e n n n n g eu >nit nencn Bestellnngen bestälig^n
die ^ortri'ffliclifl ' it d>>ö

ll Flacolt

lillsachrr
Gröjjc
7<» kr. vonJ.<LRIE(iLiuIXKSBRUCK.

:> FlnllM

douprltcl'

Gri'sn'.

Uiit ein Beispiel nuznfiihren, folgt hier der Brief einer Knndschast:
M ü n c h e n , den 30. August 1804,

lHucr Woylgrboren!
Ich ersuche Sie, mir drei Flacon« von Ihrem v o r t r e f f l i c h e n Kräuterol ;u senden,

bitte aber gleich nach dem Empfang des Briefes; ich habe leider von Nien zn wenig mit-
genommen nnd in München bekommt man eS nicht. Ich sende drei Gulden österr. Währ . ;
in Wien tostet der Flacon 70 lr. üsterr. Währung.

I h r O c l , hochgeehrter Herr , ist u n ü b e r t r e f f l i c h ; m e i n H a a r ist m i r sehr
a u s g e g a n g e n , aber s e i t d e m ich das O r l gebrauche (eö ist c i n J a h r , daß
ich es b rauche ) , ist m e i n H a a r sehr schön g e w o r d e n ?c.

Hochachtungsvoll ^ . Hü.
Vom Hauptversenduugs-Depot bei I . i I . R t t ' g l in I l M t z b r u c k werde» ftankiltc

Vestellungen mit beiliegendem Betrage sllr <» Flacons in österreichische und dmlschc
Staaten franco zugesendet.

Echt Nl haben bei Herr»

N. I l i i^ l lut / , /^««»tllLk^i / , l ^««wllill in > î»»^<ü.
I n Graz b r i deu Herren I . E i c h l e r , Apotheker, nnd I . P n r g l e i t » e r , Apotheker;

i n Ä lageufur t bei He r rn B i r u b a c h e r , Apotheker; i n M a r b u r g a / D . bei Her rn I . B a u -
l a l a r i , Apotheker. ( 3 3 5 — 1 )

Ü0, I l i« . v. M<>inmavr ^ se<!. ltal»U»<»lz» in I .n i lms l l ^ t /n I)ad6».

I Neueste und billigste, Beilim-r

Damenzeituug für Mode und Handarbeit.
I Preis für das ganze Vierteljahr nur IO .S;?r.

•HHHHHMHHHHHHHHHHHHI
I Sui'lirii e r s c h i e n e n d ie i'r»ti'ii N u m m e r n der nenes l fn Oainrnzpnung 1

DIE BIENE.
I Journal fflr Toilette und Handarbeit.
I Die practisch>ai Bedürfnisse im Auge behaltend, trägl
I die „Biene" mit Saimnelileiss, Sorgfalt und Umsicht
I Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette
I und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth-
I sehiiftlichc Frauen und Töchter Neues und Gutes
I bringt: Im Hauptblattc jährlich an 1200 vorzügliche
I Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder-Gar-
I derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar-
I beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmustei
I mit fassliclier Beschreibung, wodurch es auch den un-
I geübtesten Händen möglich wird, Alles flelbst anzufer-
tigen und damit bedeutende K.rsnarnisse zu erzielen

Herausgegeben unter Mitwirkung der
Redaction dea Bazar

mit theilwoiser Benutzung der in dieaer Zeitschrift
enthaltenen Abbildungen.

(328—2) Nr. 321. !

Dritte !
rrekutive Fcilbietung. !
Nachdem zu der in der Ercklitions' z

s.'chc des Mallnaö Gicdcnz uon Groß«
Lischil̂ l gegcn ^lnlon Tc'mschilsch no» Pod-^
ftllsch in Folge Bescheides vom lt^. De^em« !

! l'ev l8l)5). Nr. 475>9, nnf l'cnle anqcordne«
ten zweiten Nl-alfeildietung kein Kanftulii-
gcr erschien, so wird zu der ai,f deil

1 7 , F e l ' r l l a r I. I
axberanmten dritten Ncalfeül'icliiüli mit
dem vorigen Anhange geschritten werden,

K. k. Bezirksamt GroLlaschit) als Ge-
ncht. am 16, I ä i ' m r 1866.

(293—2) Nr. 295.

Dritte
exekutive Feilbietung.
Mi t Veznq auf das Edikl von, 24ten

Dezimder 1805. Z.6156. wird bekannt a/>
geben, daß ^>r dritten exekutiven Fei!bietn»,1
rrs drn Mart in niw Agnes Pregel uo»
Podkraj gehörigen Grundstückes. Äcker uno
Wiese v xi<!l>n v» i l nlul !»«<iParz'Nr 595
596 und 70/l>. im Wcrlhe von 400 fl.,

am 2 1 . F e b r u a r 1 8 6 6 ,
Pormitlags !> Uhr. in der Gerichtskanzlei
geschritten werden wird.

K. l . Bezirksamt Wippach als Gericht
am 20. Jänner 1866.

MOLL'S

Scidlih Pulver.
Central-V^l>ndu,lgs»Depot: Aputhcln' .̂zum S'tarch" in Wien.

««l«» N<>n«'«,<,,»lr. Jede Sck,a6,tcl der von mir ̂ rleu^ten Seidl ih-^ulver »,»d jedru, dic cin^lne
Pulvcrdosis umschließende» Papier ist mei»e nmtllcl, dcponirte Tchuizmarke aufsscdriickt.

Preis einer versiegelten Originalschachtel I si. 25) kr. öst. W. — Oebranchö-Anweisnng in allen Sprachen.
Diese Pn luc r behanplen dlirch ihre ansterordentliche, in den mannigfalt isisten Fä l len erprobte Wirksamkelt unter saimntllchen bisher

l i rsauut f i l Hanc«ar,;eneieii unbestritten den ersten R a n g ; wie denn viele Tausende nnö allen Thei len des großen Kniserreiches nns vor-
liegende Danksagungsschreiben dast dieselben bei h a b i t n c l l c r V erst op s n u g , U n v e r -
d a i l l i c h t c i l ni id S o d b r e n n e n , ferner bei K r ä m p f c u , N i e r e u k r a n k h e i t c n , N e r v e n l e i d e n , H e r z k l o p f e n , n e r v ö s e n
K o p f s c h m e r z e n , B l n t c o n g c s t i o n e n , g i c h l a r t i g e n G l i e d c r - A f f e c t i o n r n , endlich bei Anlage zur H y s t e r i e . H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u, s w . m i t dem besten E r f o l g angewendet werden und die nachhaltigsten Heilresultatc l ieferten.
M i i ' k p i ' s l i i i ? l" vaibach bei Herrn ^U«,<»«,» ff««^^r. Apotheker „zum goldenen Hirschen." — Görz :
^ ^ l^ v r l N l ^ l ^ ^ 2 ^ , . / „ ,^ ̂ ^x?tt/it,/>,-. — Gurkfe ld : F>/ttt/. H,>mt-/le.v. — Gottschee: ./^.v. X , e«.

— Krainburss: ^<?b. ^/i«l/n/</F, Apotheker. — Rudol fswer th : ./<)H< /ie,F?«an,t. —
ÄVippach: >ln^. /)e/ie?/H-.

Durch obige Firma ist auch zn beziehen das

Echte Dorsch Leberthran Kel.
D i e reinste und wirksamste S o r t e V ied ic ina l th ran anS Bergen i n Norwegen .

Jede V o n t r i l l t ist znm Unterschied von andern peberthransorten m i t meiner Schutzmarke vrrsc ien.
Pre is einer gauzeu Äou le i l l e nebst Gebrauchsanweisung 1 fl. «0 kr. , einer halben 1 f l . ost. W .

D a s echte D o r s c h , 5 ! e l , e r t h r a n - V c l w i r d m i t dem bestcu E r f o l g angewendet bei B r n s t - und L u n g e n k r a n k ) c , t e n ,
T c r o p h e l n und R a c h i t i s . Es heilt die veraltetsten G i c h t - und r h e u m a t i s c h e n Le iden, so wie chromM H a u t a u s s c h l a g e .

Diese reinste und wirksamste, aller Leber th ran-Sor ten w i r d durch die sorgfältigste E insammlung und Ausscheidung von Dorsch-
fischen gewonnen , jedoch durchaus keiner chemischen Behand lung unterzogen, i n d e m d i e i n d e n O r i g i n a l f l a s c h e n e n t h a l -
t e n e F l l i s s i g l e i t sich g a n z i n d e m s e l b e n u n g c s c h w ' ä c h t e u p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s i e a u s d e r
H a n d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . » HlTbl^U^

(348-1) «lpotheler und Fabrikant chemischer Produkte in Wien.

GajtlMS-MlMchtllllg.
Das Gasthaus Nr. 13 in Weixelburg

vl5-l!-vi5 der Kirche wird vom 1. März d. I '
an nnter vortheilhaften Vcdingnugen cnlwed"'
al lein oder mit R e a l i t ä t e n , bestehend ui
Ti^iesell, Aeckern und W a l d u n g e n , zu « " '
pachten gesncht.

Nähere Auskunft ertheilt «<?N«'8' ^ « "
« t » « i Q in Laibach, Hcrrengasse, Filrstenhof, iin
Gastzinnnc^ zn ebener Erde. (850)

Ailgckammene Fremde.
Am 6. Februar.

) T t a d t 3 U i e n .
Die Herren: Hil la, Agent, von Schöna».

— Pn^coic. Dechant, von Ielöane. — Wriner,
nud Moze, Agent, vou Wien.

E lephan t .
Die Herren: Ney, Kansinanu, von Weißen«

bnrg. — Galser. von Planina. — Fna, Han-
delsmann, von Cospoli. — Isac, Kaufmann, vo«
Eonstantinopcl. — Hrll, Großhändler, von Trieft.
— Dollcnz, Ingenienr. von Pullane. — Na^
thanSty, Kaufmann, von Wien. — Krischay,
Pfarrer, von Laas. — Naildt, Handelsmann,
von Villichgratz.

Frau Iawornig, vou Krainburg.
Vaicrischer Ho f .

Herr Morscher, Vcz.-Arzt, uo« Sagor.
Frau Pischall, t. l. Rittmeisterö-Gc,,till, vo«

Graz.
W i l d e r M a n n .

Die Herren: Moscr, Kammmachcr, von
Trieft. — Dorr, Kaufmann, von Leipzig.

Frau Compassi, von Trieft.

Lotto)iel)ungen vom 7. Februar:
W i n: 34 «3 »H »» »tt

! Graz: 4 » 7 » 78 83 «5

D ö i ^ k ü u ^ l H l . W i e n , 6. Februar. Staatsfonds und Lose zum Theil etwas matter. Industriepapicre weichend. Devisen nnd Valuten flauer. Geld fllissig. Geschäft lieschrilnlt.

«öffent l iche Schu ld .
Geld Waar«

I>, öfterr. Nahrung . zu 5"^ 5>«.<»5 5^75,
detto rückzahlbar ' /. „ f)!».— N!».>10
dctto rückzahlbar von 18U4 ^«3>) 88.5>>»

Sllbcr-?l»I»^n vl'i, 1864 09— ^.l>(>
Silberanl. 1 »N5(strcs.) rilckzahlb.

in Ü7 Jahr. zn 5, pEt. filr 100 fl. 70.50 70.75
Nat.-Aul. mit Jan -(Soup, z» 5" , l!5, :;o - <;5> 4s,

„ „ "?lpr-Coup. „ 5 ,. ^.2--» l)5.".<)
MetalliqulS . . . . „ 5> .. 02 25 «2 A0

detto mit Mai-Eoup. . „ i'i „ <»2.:̂  ,̂ 2 45
detto . , ' „ 4 ; , . 55 25 55 7!)

Mit Verlos, v, 1.1839 . . . 1 4 5 . 2 5 ^ 5 75
, . , 1 6 5 4 . . . 77.-,. 77.25

.. „ ., ., i860 zu 500 st. 52 - 82.10
„ ,. .. 1860 „ 100 „ Ü0.20 l.0.40
,. .. „ 18«4 „ ., „ 7»i.4(, 7,:.»;0
„ „ „ 1864 „ 50 „ —.— —....

Eomo'Rentcnsch, zn 42 l.. «u«lr, 10.— 16.5,0
8. d,r Hrlmläudel (siir !<)0 ft.^Gr.-Entl.-Oblig.
Nicder-Ocst.rrcich . . zu 5"/« 81-— 82.—
Olilr-O,!itrr.lch . . „ b „ «1.— 82.—
Salzburg 5.. «4 . . . 8 5 -
«Mme» . . . . <u 5 „ 88.— 84.—

G,lb Waare
Mähren . . . . „ b ' , 8 0 . - « 1 . . .
Schallen . . . . „ 5 „ 87. - 88,—
Stciermark. . . . „ 5 , , 8 7 . - 88.—
Tirol ., 5 „ —.— —.^_
,l?ä!»t.. .'?nnn, :>. Kiistnl. „ 5 .. 54. - . 88.—
Ungarn 5 „ 69.50 70 —
Tcmsser-Äanal . . .. 5 „ »i?.5>) l»8.-
Kroatic« und ElcnwMt'ü ,. 5 ,. ?<» — 7^ _̂ .
W,!li,ieii . , . . „ 5 ^ 07.50 08 10
Si.'t'.nl'sira/'l . . . „ 5 ,, 03.50 64.—
Äul.wina . . . . „ 5 ., Lü - 0050
Ung. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 00.. 00 50
Tcm.V.m. d. H.-l5.18«? „ 5 , 0 .> - 05.50
Veiitliamsch.'s?Inl. 1859 ., 5 .. —.^. ^_.__

A k t l c n (pr. Sttxl.)
Nationalbank ?49. 750, -
Kredit-Amialt zu 200 st. ü. W. 149.50 148.00
N ü (5scom.-G.s. ,. 500si.ö.W.580,— 58.^,-
K. Fnd.-Norbb. 4.1000 fl. (5. M.1554 -15)50. -
E.-lH.-G z 200 >!. CM. 0. 500Fr. 1<>8.20 l 08.40
Kais. ^Iis.-Vah„,u 200«. l§M. 119.25 119.50
Slch.-»oldd.Vcrl'-'!U.2«0 .. .. 10^.50 110,—
Süd.St-.l.-unl ,,.c.'it.l».200st 105.50 I06.Ü0
Gal.Karl-Ludw.-!U.z.200!i.«lM.N!.'j Z0 104 —

Gelb Waare
Oest.Don.'Dampfsch.-Gcs. A ^ ' 458.— 400...
Ocst.r>cich. Lloyd ill Tricft ^ Z 214 . - 21' ! .—
Ni l» . Da!,N'f!».-Altg.500fl.ö.W 375 — 885 . -
Pester Krtt.nl'riick, . . . . ' . - 3 0 0 . -
Aöhm. WcNl'ah» ju 200 N. . 140— »47.—
Theißl'ahn-Afii.» <u 200 fi. (5. M.
m. 140 ss. (70"/«) Eliizahlmig 14? . - —.—

Anglo-Anstria Bank zn 200 fl. 73 25 73.75.
Lcmv.-Czernowitzerin 200 fl. ii.W. 80.— 80 50
Pest-Losonczrr Aktien . . . —.— - - . - -

P fandb r ie fe (für 100 si.)
National-! 10j<ihrigc v. I .
bans auf 1857 zu . 5°/» 104 . - 1M.50
(5. M. ) v.rl°sl'c»e 5 „ 91 90 92 10

yiatim'.all'.auf ü.W verloSb.ii „ 87 00 87.70
Uuq. Vod.-Krtd.-Äi,!^. zu 5'/, „ 74 — 74.50
Alla. öst. Voden-Ercbit-Anstalt

vcrloöliar zn 5°/., in Silber 89.50 90,50
' Lose Or. Stück.)

Knb.-Äi'st. f.H.».<5'.z»100fl.s'.W.114.25 1,4,75
Dm,.-DnN'!!<l?.-O.z"100st.(zM. 8 0 . - 81.—
Stadt^em. Ol.» .. 40 ,. ö. W. 22,75 23.25
Mnl,az,> .. ^0 „ ( l . M . 7 3 . - 7 9 -
Salm .. 40 .. „ 2 « . - 8050

Geld Wa«?re
Palffy zn40sl, C.M. . 22.50 2 ^ , -
CI«ry „ 40 „ „ . 22.— 2.^.^
St. Gcnois ., 40 ., „ . 2 l .— s ^ . ^
Windisch.pätz „ 20 „ ,. . 15.50 1l'.-"
Waldstciu .. 20 „ „ . 18.75 19 . -
Keglevich ., 10 „ „ . 12.25 I2?5
K.l.Hofst'italft'ild 10 „ „ . 12— 12.5^

W e c h s e l . (3 Motive.)
Augsburg für 100 ,1. sübd. W. 30 70 86-9"
Frunfsnrta.M. 100st, detto 80.80 87.^
Haml'lng. siir 100 Mark Aanco 77/<i5 77,50
Loildo» siir 10 Pf. Sterling . 10.'l.10 103.5"
Pari^, sin 100 Franks . . . 41.30 41-4"

E o u r s der Kcldsorten.
Veld Waare

K. Ailmi-Dufaten 4 li. 9^ kr. 4 il. 93 lr.
Krmic» . . . — „ — ̂  — „ — „
Napoleoililb'or . 8 „ 35 „ 8 „ 36 ,»
3tuss. Impcrial^ . 8 ,. 5l> ., 8 „ 60 ,»
Vtrcinslhaler . 1 „ 54>, 1 „ 5k» ->
Silber . , l»'i .. 10 /. 103 ',. 30 ,'

KrallllschcGrnnbellllastlmgö- Obligationen, P^i-
vatnotirunc,: 84 Geld. 86 Waare.

D r u c k n u d V e r l a g u o n I g u a z v . K l e i u m a y r , , » d F e d o r B a m b e r g i n L a i b a c h ,


